
Ein wichtiger Grundpfeiler der Astrophysik ist die Vermessung des Himmels. Während 
Johannes Keppler noch die Entfernung der uns unmittelbar umgebenden Planeten 
bestimmte (wenige 100 Millionen Kilometer), vermessen Astronomen heute sogar weit 
entfernten Galaxien des frühen Universums (z.B. ADES-GS-z14-0: 33 Milliarden Lichtjahre 
= 33 000 000 000 mal 9,46 Billionen Kilometer). Mittlerweile werden sogar Planenten um 
weit entfernte Sonnen (sog. Exoplaneten) entdeckt; Astrophysiker können zudem die 
Zusammensetzung der Atmosphäre solcher Planenten untersuchen.  
Alle Informationen über diese Entfernung erhält man dabei aus dem Licht, das mit zum 
Teil riesigen Teleskopen aufgefangen wird. Astrophysiker bestimmen aber nicht nur den 
Abstand, sondern sie analysieren auch das empfangene Licht. So erhalten sie weitere 
Informationen über weit entfernte Sterne und Galaxien. 
In diesem Kurs dreht sich hauptsächlich alles um Licht. Dabei wird auf die verschiedenen 
Möglichkeiten der Entfernungsmessung, die verschiedenen Spektralbereiche des Lichts 
und die einfache Analyse von Spektren eingegangen.  
 
Dieser Astrophysik-Kurs wendet sich speziell an Schülerinnen und Schüler der 
Mittelstufe. Dieser Kurs ist für alle Schularten geeignet; es werden keine speziellen 
Vorkenntnisse vorausgesetzt. 


